
Verlagsort Calw
Postversandort : NenenbOrg (WQrtt .)

Amtsblatt füilitit& cis^alui
BEKANNTMACHUNGEN DER BEHÖRDEN DES KREISES

CALW Samstag , den 31. Oktober 1953 Nr. 44

Amtlicher Teil

Langjährig unfallfrei am Steuer
Fahrer mit guter Verkehrsmoral!

Bereits 15000 der von der Bundesverkehrs-
wacht im Jahre 1951 gestifteten Auszeichnun¬
gen für 10-, 20-, 30-, 40- und neuerdings auch
50-jähriges (Lorbeerblatt zum Gold mit Eichen¬
laub) verkehrsunfallfreies Kraftfahren werden
auf deutschen Landstrassen an Kraftfahrzeugen
oder auf dem Anzugaufschlag der ausgezeich¬
neten Frauen und Männer geführt. Immer mehr
sieht man in der Oeffentlichkeit diese Plakette
oder Anstecknadel mit dem Symbol der Bun-
desverkehrswacht (grünes Kreuz im grünen
Ring: Sicherheit im Verkehr). Sie sind bei den
zuständigen Landes-, Bezirks-, Kreis- und Orts-
Verkehrswachten zu beantragen.

Ihre Besser haben sich bei der Verleihung
verpflichtet, stets vorsichtig und rücksichtsvoll
zu fahren . Sie helfen mit an der Hebung der
Verkehrsdisziplin und Vermeidung der Ver¬
kehrsunfallgefahren.

Calw,  den 28. Oktober 1953
Landratsamt

- Verkehrsabteilung -

Aufhebung der Straßensperre
Die wegen Umbauarbeiten zwischen Hirsau

und Emstmühl seither gesperrte L. I. O. Nr. 345
ist ab 24. 10. 1953 für den gesamten Durch¬
gangsverkehr wieder frei.

Calw , den 23. Oktober 1953.
Landratsamt

- Verkehrsabteilung -

Sprechtag der Orthopädischen
Versorgungsstelle Stuttgart

Der nächste Sprechtag der Orthopädischen
Versorgungsstelle Stuttgart findet
in Calw  am Dienstag, den 17. November

1953 in den Räumen des Staat¬
lichen Gesundheitsamtes -Neben¬
stelle Calw - Altburger Straße,
von 14.30—17.00 Uhr,

Inhalt des amtlichen Teils
1. Langjährig unfalilrei am Steuer
2. Aufhebung der Straßensperre
3. Sprechtage der Orthopäd . Versorgungsstelle Stuttgart
4. Steuertermine im Monat November 1953
5. Amtsgerichte

in Nagold  am Montag, den 23. November
1953 im früheren Arbeitsamt,
Marktplatz1, von 8.30—12.00 Uhr

statt.
Die Sprechtage der Orthopädischen Ver¬

sorgungsstelle geben den Kriegsbeschädigten
Gelegenheit , Anträge auf Reparaturen und
Neuverordnungen von Kunstgliedern, orthopä¬
dischem Schuhwerk usw. zu stellen. Die zu
ersehenden orthopädischen Hilfsmittel müssen
beim Sprechtag vorgezeigt werden . Der Ren¬
tenbescheid oder die von der Orthopädischen
Versorgungsstelle ausgestellte Ausweiskarte
ist mitzubringen.

Kr e i s so zi al a m t Calw
- Abt. Kriegsopferfürsorge -

Steuertermine
im Monat November 1953

10. November 1953:
Lohnsteuer und Notopfer Berlin:

Abführung der von den Arbeitnehmern
einbehaltenen Lohnsteuer, Notopfer Berlin
und Kath. Kirchenlohnsteuer für den Mo¬
nat Oktober unter gleichzeitiger Abgabe
der Lohnsteueranmeldung.

Umsatzsteuer:
Vorauszahlung für den Monat Oktober unter
gleichzeitiger Abgabe der entsprechenden
Voranmeldung.

Vermögensteuer:
Vorauszahlung für das IV. Vierteljahr 1953.

Die Vierteljahresraten bemessen sich nach
§ 75 des Lastenausgleichsgesetzes nach
den bisherigen Leistungen auf die allge¬
meine Soforthilfeabgabe ifnd zwar solange,
bis ein Bescheid über die Vermögens¬
abgabe ergeht.
Es sind zu entrichten:
a) Von den Abgabepflichtigen mit über¬

wiegend land- und forstwirtschaftlichem
Vermögen die II. Halbjahresrate für 1953.

b) Von den übrigen Abgabepflichtigen die
III. Vierteljahresrate für 1953.

Bei verspäteter Entrichtung sind für den
ersten Monat 2% und jeden weiteren Monat
1% Säumniszuschlag verwirkt.

Die Steuerzahler werden gebeten , von dem
uhbaren Zahlungs- und Ueberweisungsverkehr
weitgehend Gebrauch zu machen und von Zah¬
lungen durch Scheck nach Möglichkeit abzu¬
sehen. Bei allen Zahlungen ist die Steuer¬
nummer, die Steuerart und der auf die einzel¬
nen Steuerarten entfallende Betrag anzugeben.

Die Kassenstunden der Finanzkassen sind
Montags bis Freitags von 8 - 12 Uhr, Samstags
von 8- 11 Uhr.

In den übrigen Dienststunden können Zah¬
lungen nicht mehr entgegengenommen werden.

Finanzämter Hirsau und Neuenbürg

Bekanntgaben der Amtsgeriditen
Amtsgericht Nagold

- Handelsregister -
Veränderung:

Vermögensabgabe:  HR B Nr. 14 - 24. 10. 1953: Firma Otto Kal-
III. Vierteljahresrate 1953 der Vermögens- tenbach, Besteckfabrik G.m.b.H,, in Altensteig:
abgabe nach dem Lastenausgleichsgesetz Dem kaufm. Angestellten Otto Bläsi in Alten-
(bisher Soforthilfeabgabe). steig ist Einzelprokura erteilt.

Nichtamtlicher Teil

Erhebung einer Umlage
für die gesetzliche Unfallversicherung der in Privathaushaltungen beschäftigten Personen

Seit Inkrafttreten des 6.Gesetzes über Änderun¬
gen in der Unfallversicherung vom 9. 3. 1942
(Reichsgesetzblatt IS .107) sind grundsätzlich alle
auf Grund eines Arbeits-, Dienst- oder Lehrver¬
hältnisses Beschäftigten, sowie die nur vorüber¬
gehend wie ein Versicherter tätigen Personen ge¬
setzlich gegen Arbeitsunfälle versichert^ 537 Nr.1
und 10 RVO). Der Schutz der gesetzlichen Un¬
fallversicherung erstreckt sich von diesem Zeit¬
punkt ab grundsätzlich auch auf die in Privat¬
haushaltungen beschäftigten Personen. Hie¬
runter fallen nicht nur Hausgehilfinnen und
Haushälterinnen im engeren Sinne, sondern
auch Stützen, Köchinnen, Kindermädchen, Säug¬
lingsschwestern, Erzieher und Erzieherinnen,
Gesellschafterinnen, Hausmeister in Hofhaltun¬
gen u. ä. P., auch soweit sie nicht ständig, son¬
dern nur zeitweise , teilweise oder vor¬
übergehend im Haushalt beschäftigt werden
(z. B. Zugeherinnen , Waschfrauen, Putzfrauen,
Hausnäherinnen u. ä. P.).

Der Haushaltungsvorstand und seine Ehefrau
unterliegen der gesetzlichen Unfallversicherung
der Privathaushaltungen nicht. Verwandte und
Verschwägerte des Haushaltungsvorstandes sind
bei unentgeltlicher Beschäftigung in Privat¬
haushaltungenversicherungsfrei . Personen, die
zur Krankenversicherung nicht oder nur als
freiwillig versichert gemeldet sind, gelten als

unentgeltlich beschäftigt. Haustöchter unterlie¬
gen der Unfallversicherung in der Regel nicht
(§ 541 Ziff. 8 RVO).

Die Durchführung der gesetzlichen Unfall¬
versicherung für Hausangestellte wurde auf
Grund der dem früheren Reichsarbeitsminister
in § 628 Abs. 2 RVO erteilten Ermächtigung
mit Erlaß vom 16. 3. 1942 (Amtliche Nachrich¬
ten S. II 201) dem Träger der gemeindlichen
Eigenunfallversicherung, d. h. dem jeweils zu¬
ständigen Gemeinde-Unfallversich erungsver-
band übertragen . Für die Regierungsbezirke
Nordwürttemberg und Südwürttemberg -Hohen-
zollern ist der Württ . Unfallversicherungsver¬
band Versicherungsträger für die Unfallversi¬
cherung der Hausangestellten.

Hausangestellte , die nicht nur gelegentlich,
d. h. vereinzelt oder ausnahmsweise , sondern
mit einer gewissen Regelmäßigkeit auch im Ge¬
werbebetrieb beschäftigt werden (sei es als Aus¬
hilfe,mitPutz-.Reinigungs-oderanderenArbeiten)
sind auf Grund einer Anordnung des früheren
Reichsversicherungsamts vom 7. 10. 1942(Amtl.
Nachr. S. II 520) auch für die Beschäftigung in
der Haushaltung bei der für das gewerbliche
Unternehmen fachlich zuständigen gewerblichen
Berufsgenossenschaft, bei landwirtschaftlichen
Haushaltungen bei der Landwirtschaftlichen
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Berufsgenossenschaft Württemberg versichert.
Dasselbe trifft auf Hausgehilfinnen von Aerzten,Zahnärzten, Dentisten, Rechtsanwälten und
ähnlichen selbsländigen Gewerbetreibenden zu,
soweit die Hausgehilfin regelmäßig auch in
der Praxis oder im Bürobetrieb tätig wird.

Arbeitsunfälle von Hausgehilfinnen sind dem
Württ . Unfallversicherungsverband unter Be-
nügung der hierfür vorgeschriebenen Vordrucke
spätestens innerhalb drei Tagen anzuzeigen,
wenn der Beschäftigte durch den Unfall ge¬tötet oder so verlegt wird, daß er für mehr
als 3 Tage völlig oder teilweise arbeitsunfähig
ist (§ 1552 RVO).

Vordrucke sind beim Formularverlag W.Kohl¬
hammer, Stuttgart -O, Urbanstraße 12—14, bei
den Ortsbehörden für die Arbeiter- und Ange-
stellten-Versicherung oder beim Württ . Unfall¬
versicherungsverband erhältlich. Arbeitsunfälle
von Hausgehilfinnen, die regelmäßig im Ge¬werbebetrieb oder in der Praxis mitarbeiten,
sind der fachlich zuständigen gewerblichen
Berufsgenossenschaft, gegebenenfalls der Land¬
wirtschaften Berufsgenossenschaft Württembergzu melden.

Die Leistungen der geseglichen Unfallver¬
sicherung umfassen Krankenbehandlung, Be¬
rufsfürsorge, Rente oder Krankengeld, Tage¬
geld bzw. Familiengeld für die Dauer der Er¬
werbsunfähigkeit (§ 558 RVO). Die Krank¬
meldung hat bei der zuständigen Allg. Orts¬
krankenkasse zu erfolgen, die den Gemeinde-
Unfallversicherungsverbandentsprechend unter¬richtet.

Die Aufwendungen für die Durchführung
der Unfallversicherung der Hausgehilfinnen
wurden bisher aus Gründen der Verwaltungs¬
vereinfachung und des mit dem Einzug der
Beiträge verbundenen Aufwandes an Zeit und
Kosten aus dem allgemeinen Beitragsaufkom¬
men der Mitgliedsgemeinden des Württ . Un¬
fallversicherungsverbandes bestritten . Diese
Regelung kann jedoch im Hinblick auf die
ständige Zunahme der Arbeitsunfälle in Haus¬
haltungen und die damit verbundene Erhöhungder Entschädigungsleistungen nicht mehr bei¬behalten werden. Es erscheint auch nicht län¬
ger angängig, öffentliche Mittel für kommunal¬fremde Zwecke zu verwenden . Der Württ . Un¬
fallversicherungsverband ist deshalb dazu über¬
gegangen , erstmals für das Jahr 1952 Beiträgefür die Unfallversicherung der Hausgehilfinnen
von den Haushaltungsvorständen zu erheben . In
den benachbarten Ländern Baden, Bayern und
Hessen werden diese Beiträge schon seit Jah¬
ren erhoben. Es darf erwartet werden , daß
die beteiligten Haushaltuugsvorstände es zu
schälen wissen, daß im Geschäftsbereich des
Württ . Unfallversicherungsverbandes bisher von
der Erhebung eines Beitrages für Hausange¬
stellte abgesehen wurde. Die Erhebung der
Umlage erfolgt nach den in der geseglichen
Unfallversicherunggeltenden Grundsägen, d. h.
rüdewirkend nach Maßgabe der Aufwendungen
im abgelaufenen Geschäftsjahr (§ 731 RVO).
Der Beitrag wird deshalb jeweils für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr im darauffolgenden Ka¬
lenderjahr erhoben.

Der Mindestbeitrag beträgt nach der Sagung
des Württ . Unfallversicherungsverbandes5.-DM
(§ 734 RVO). Er entspricht den Beiträgen, dieauch von den anderen Gemeinde-Unfallver¬
sicherungsverbänden erhoben werden.

Im Gegensag zur Aufbringung der Beiträge
für die gesegliche Kranken- und die soziale
Rentenversicherung sind die Beiträge in der ge-
seglichen Unfallversicherung grundsäglich vom
Unternehmer (Haushaltungsvorstand) allein auf¬
zubringen (Abschn. II Art. 8 § 1 des Geseges
über den Aufbau der Sozialversicherung vom5. 7. 1934- Reichsgesegblatt I S. 577 -).

Die gesegliche Unfallversicherung hat den
Charaktereiner staatlichen Zwangsversicherung,d. h. sie erfaßt kraft Geseges sämtliche Per¬
sonen, die der Versicherungspflichtunterliegen.
Der Abschluß einer privaten Unfall- oder Haft¬
pflichtversicherung seitens des Arbeitgebers auf
privatrechtlicher Grundlage hebt den Schug der
geseglichen Unfallversicherung, die Versiche¬

rungspflicht der Hausangestellten und die Bei- Der Württ . Unfallversicherungsverband em-tragspflicht des Haushaltungsvorstandes nicht pfiehlt deshalb den beteiligten Haushaltungsvor-auf. Auf der anderen Seite können Hausange- ständen dringend, den angeforderten Jahresbei¬steilte aus Anlaß von Arbeitsunfällen Schaden- trag, soweit noch nicht geschehen, zur Vermei-ersagansprüche gegen ihre Arbeitgeber nicht düng unliebsamer Weiterungen innerhalb dergeltend machen (abgelöste Unternehmerhaft- festgesegten Zahlungsfrist zu entrichten. Rück¬pflicht). Eine Haftung des Arbeitgebers besteht ständige Beiträge müssen gemäß§ 28 der Reichs-nur für den seltenen Ausnahmefall, daß straf- Versicherungsordnung wie Gemeindeabgabengeseglich festgestellt worden ist, daß der Unter- beigetrieben werden. Etwa entstehende Mahn¬nehmer den Unfall vorsäglich herbeigeführt hat gebühren und Einzugskosten gehen zu Lasten(§ 898 RVO). der Haushaltungsvorstände.

Das neue Schwerbesdiädigtengesetj
von Verwaltungs-Amtmann Bredenberg, Leiter des Kreissozialamts Calw

Fortsetzung
Als Arbeitspläge zählen im Geseg (§ 5)näher bezeichnete Stellen nicht.
Zur Feststellung der Zahl der Arbeitsplägewerden mehrere Betriebe desselben Arbeits¬

gebers im Bezirk eines oder mehrerer Landes¬
arbeitsämter zusammengefaßt.Im öffentlichen Dienst sind vor anderen Be¬
werberinnen Witwen und Ehefrauen der Kriegs¬und Arbeitsopfer gemäß der im § 8 des Ge¬
seges vorgesehenen näheren Regelung beim
Vorliegen entsprechender fachlicher Voraus-
segungen bevorzugt einzustellen. Solangeprivate Arbeitgeber die für ihren Betrieb vor¬
geschriebene Zahl von Schwerbeschädigten
nicht beschäftigen und ihrer Beschäftigungs¬
pflicht nicht genügen , haben sie für jeden un-
besegten Pflichtplag eine monatliche Ausgleichs¬abgabe zu entrichten. Die monatliche Aus¬
gleichsgabe beträgt 50.- DM. Sie wird vom
Arbeitsamt festgesegt und ist vom Arbeitgeber
an die Hauptfürsorgestelle abzuführen. DasLandesarbeitsamt kann im Benehmen mit der
Hauptfürsorgestelle die Ausgleichsgabe in Här¬
tefällen auf Antrag der Arbeitgeber herabsegenoder erlassen. Auf die vom Arbeitsamt fest-
gesegte Ausgleichsgabe kann die Hauptfür¬
sorgestelle im Benehmen mit dem Landes¬
arbeitsamt einen Anteil der Aufwendungen für
Lieferaufträge anrechnen, welche die Arbeit¬geber Betrieben erteilen, die mindestens 50 vom
Hundert ihrer Arbeitspläge mit Schwerbeschä¬
digten besegt halten und von der zuständigenLandesbehörde ausdrücklich als Schwerbeschä¬
digtenbetriebe anerkannt sind, sofern diese der
Hauptfürsorgestelle die ordnungsmässige Ab¬
wicklung der Lieferaufträge bestätigen.

Das Landesarbeitsamt kann auf Vorschlag
des Arbeitsamtes oder der Hauptfürsorgestelleeinem privaten Arbeitgeber, der seine Pflicht
zur Beschäftigung Schwerbeschädigter nach
diesem Geseg nicht erfüllt hat, eine angemes¬
sene Frist zur Nachholung mit der Erklärungbestimmen, daß es nach fruchtlosem Ablauf
der Frist selbst die zu beschäftigten Schwer¬beschädigten bezeichnen werde.

Hat der Arbeitgeber innerhalb der Frist
seine Beschäftigungspflicht nicht erfüllt, so be¬nennt das Landesarbeitsamt die Schwerbeschä¬
digten und bestimmt den Zeitpunkt, zu dem
sie einzustellen sind. Mit Zustellung dieses
Beschlusses gilt zwischen dem Arbeitgeber
und dem Schwerbeschädigten ein Arbeitsver¬trag als abgeschlossen.

Zur Überwachung dieser Verpflichtung sinddie Arbeitgeber zu im § 11 festgelegten Aus¬
künften dem Arbeitsamt und der Hauptfürsorge-stelle gegenüber verpflichtet.

In allen Betrieben und Verwaltungen, indenen ein Betriebsrat besteht , hat er die Unter¬
bringung der Schwerbeschädigten zu fördern
und für eine ihrer Fähigkeiten und Kenntnissen
entsprechende Beschäftigung zu sorgen.

Sofern in einem Betrieb oder einer Ver¬
waltung wenigstens 5 Schwerbeschädigte auf
Arbeitsplänen nicht nur vorübergehend be¬
schäftigt sind, haben sie für die Dauer von zwei
Jahren zur Vertretung ihrer Interessen einen
Vertrauensmann zu wählen , der ein Schwerbe¬
schädigter sein soll.

Die Kündigung eines Schwerbeschädigten
durch den Arbeitgeber bedarf der Zustimmung
der Hauptfürsorgestelle. Die Kündigungsfrist

und Schluß

beträgt mindestens 4Wochen. Die Zustimmung
zur Kündigung hat der Arbeitgeber bei der für
den Sig des Betriebes oder der Verwaltung
(der Betriebs- oder Verwaltungsabteilung ) zu¬
ständigen Hauptfürsorgestelle schriftlich, und
zwar in doppelter Fertigung, zu beantragen.

Die Hauptfürsorgestelle holt eine Stellung¬
nahme des zuständigen Arbeitsamtes, des Be¬triebsrats und des Vertrauensmannes der Schwer¬
beschädigten ein. Sie hat ferner den Schwer¬
beschädigten zu hören.

Durch einen Ministerialerlaß ist auch die für
unseren Kreis Calw zuständige Hauptfürsorge¬
stelle inTübingen angewiesen ,von Kündigungs¬
anträgen eine Abschrift dem zuständigen Be¬
zirksfürsorgeverband und dem Arbeitsamt zu¬
zuleiten . Der Bezirksfürsorge verband ist gehal¬
ten, nähere Ermittlungen anzustellen , insbeson¬dere die Stellungnahme des Betriebsrates und
des Schwerbeschädigten-Vertrauensmannes ein¬
zuholen. Der durch die Kündigung betroffene
Schwerbeschädigte muß in jedem Falle gehört
werden . Die betreffende Erhebungen sollen
höchstens 14 Tage in Anspruch nehmen , wäh¬
rend der gleichen Zeit nimmt das Arbeitsamt
nach den Gesichtspunkten der Arbeitspolitik
Stellung.

Die Hauptfürsorgestelle soll die Entschei¬
dunginnerhalb vier Wochen vom Tage des Ein¬
gangs des Antrages an treffen. Stimmt sie der
Kündigung zu und ist im Zeitpunkt der Zustim¬
mung die Kündigungsfrist ganz oder auf
weniger als vier Wochen abgelaufen, so soll
die Hauptfürsorgestelle die Zustimmung mit
der Maßgabe erteilen, daß die Kündigung frü¬
hestens vier Wochen nach dem Zeitpunkt der
Entscheidung wirksam wird.

Die Entscheidung ist dem Arbeitgeber und
dem Schwerbeschädigten zuzustellen. Dem Ar¬
beitsamt ist eine Abschrift der Entscheidung zuübersenden.

Die Hauptfürsorgestelle hat die Zustimmung
zu erteilen bei Kündigungen in Betrieben und
Verwaltungen, die nicht nur vorübergehend
eingestellt oder aufgelöst werden, wenn
zwischen dem Tage der Kündigung und dem
Tage, bis zu dem Gehalt oder Lohn gezahlt
wird, mindestens3 Monate liegen.

Die Hauptfürsorgestelle soll die Zustimmung
in den in § 18 Abs. 2 näher bezeichnetenFällen erteilen.

Schwerbeschädigte, bei denen der Grad der
Minderung der Erwerbsfähigkeitauf weniger als
50vom Hundert festgesegt wird, geniessen nochfür ein Jahr nach. Eintritt der Rechtskraft des
Festsegungsbescheides den Schug des Geseges.
Für die gleiche Dauer wird deren Beschäftigung
dem Arbeitgeber auf den Pflichtsag angerechnet.

Einem Schwerbeschädigten, der ohne be¬
rechtigten Grund einen Arbeitsplag zurückweist
oder aufgibt oder sich ohne berechtigten Grund
weigert , an einer Ausbildungs-, Fortbildungs¬
oder Umschulungsmassnahme teilzunehmen,oder sonst durch sein Verhalten die Durch¬
führung dieses Geseges schuldhaft vereitelt,
kann die Hauptfürsorgestelle im Benehmen mitdem Landesarbeitsamt die Vorteile dieses
Geseges zeitweilig entziehen.

Gegen Anordnungen und Entscheidungen der
Hauptfürsorgestellen kann Beschwerde beim
Beschwerdeausschuß bei der Hauptfürsorge-
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stelle und gegen Anordnung und Entscheidungen, die die Arbeits¬
ämter und Landesarbeitsämter auf Grund dieses Gesekes treffen,
Beschwerde bei dem Beschwerdeausschuß beim Landesarbeitsamt
erhoben werden.

Durch die Bestimmungen dieses in den wesentlichsten Punkten
vorstehend wiedergegebenen Gesekes hat sich der Gesetjgeber be¬
müht, den Schwerbesdiädigten einen Arbeitsplag zu verschaffen und
zu sichern und somit ihrem Leben wieder Sinn und Inhalt zu geben.

/I us dem Qemeindeleben
Calw. Die Oberschule Calw gedachte am Mittwoch in einer

kurzen Feier der deutschen Kriegsgefangenen und Vermissten in
aller Welt . Oberstud.-Dir. Dr. Fladt wies die Schüler darauf hin, daß
dieses Gedenken sich nicht auf die eine Woche im Jahre beschränken
dürfe. Wir müssen immer an die Gefangenen denken und alles für
sie tun, was in unseren Kräften steht . Die drei Calwer Spätheim¬
kehrer Breuning, Galenbeck und Roth nahmen an der Feier teil.
Herr Roth sprach kurz über das Erleben der Kriegsgefangenen und
den herzlichen Empfang in der Heimat. Er erinnerte in eindringlichen
Worten an all die Vielen, denen noch geholfen werden muß und für
die ein Paket mit ein paar freundlichen Worten schon eine große Hilfe
bedeutet . Der gemeinsame Gesang derdritten Strophe des Deutschland¬
liedes beschloß die Feier. Anschließend gingen die drei Heimkehrer
in einzelne Klassen, um dort ausführlicher über ihre Erlebnisse zu
berichten.

Neuer Gastraum im Hotel „Adler“
Calw. Vom kommenden Samstag an wird das altbekannte Hotel

.Adler “, Calw, über einen weiteren Gastraum verfügen. Der nach
den Plänen von Architekt BDA Beckh (Stuttgart -Möhringen) ge¬
staltete Raum vermittelt eine Atmosphäre bequemer, moderner
Hotelgastlichkeit. Neuartig sind die aus Akustikplatten gebildete
Decke und die Wandgestaltung , ein Teil wird von einer mit bunten
Glasfiguren geschmückten Spiegelwand eingenommen, die übrigen
Wände sind - zu ein Drittel Höhe mit Birnbaum getäfert - - mit
heller „Acella“, einem abwaschbaren Werkstoff, bespannt . Neuartig
ist auch die Tür zum Gang, die an einer Seite von oben bis unten mit
bunten Gläsern durchbrochen ist. Möblierung, Fensterdekoration und
Beleuchtung (indirekteDeckenbeleuchtung,aparteBeleuchtungskörper
an den Wänden , - die Installation besorgte die Fa. Ziegler, Calw)
ergeben ein geschmackvolles Interieur. Die Kreisstadt ist um einen
modernen Gastraum reicher geworden.

Blendung bei Tag beeinträchtigt Sehvermögen
bei Nadit

Wer tagsüber seine Augen ohne Schutsgläser dem grellen
Sonnenlicht ausgesetjt hat, tut besser daran, nach Einbruch
der Dunkelheit sein Auto nicht mehr selbst zu fahren. Neuere
Untersuchungen zeigten , daß die Sehfähigkeit bei Nacht an
solchen Sommertagen um durchschnittlich 13v. H. herabgesetj^
ist. Bei manchen Menschen beträgt die Herabsetjung dernächt -'
liehen Sehfähigkeit nahezu 60 v. H.

Wer im Sommer lange dem grellen Sonnenlicht ausgesetjt ist,
namentlich entlang dem schimmernden Band der sonnenbeschienenen
Autostraße oder am weißen Sand eines Badestrandes, in dessen
Augen entstehen nachweisbare Veränderungen. Sie verschwinden
nicht unmittelbar wieder . Die Wirkung überstarker Sonnenein¬
strahlung auf das Auge hält länger an, als man für gewöhnlich
annimmt.

Eine Herabsetjung des Sehvermögens bei Nachtfahrten als
Nachwirkung der Blendung durch grelles Sonnenlicht ist nach Fest¬
stellung von Augenspezialisten die Ursache zahlreicher Verkehrs¬
unfälle. Nach einer Tagesfahrt brauchen 50 Prozent aller Kraftfahrer
fast doppelt soviel Licht als gewöhnlich, um normal sehen zu können.

Es wurde ferner festgestellt , daß ein Fahrer mit normalem
Sehvermögen in der Nacht ein hohes Reisetempo einschlagen und
trog dem seinen Wagen beim Auftauchen eines Hindernisses recht¬
zeitig abstoppen kann. War er hingegen vorher längere Zeit grellem
Sonnenlicht ausgesetjt, ist seine Sehfähigkeit zur Nacht so stark
gemindert , daß er schon nicht mehr im Stande ist, rechtzeitig auf der¬
artige Hindernisse zu reagieren , wenn er mehr als 65 km/St fährt.

Der Schuh im Regen
Nichts greift die Schuhe mehr an als andauernde Nässe. Darum

gilt es vor allem, das Eindringen der Feuchtigkeit nach Möglichkeit
zu vermeiden . Mit einer kleinen Bürste wird gutes Schuhfett als
feiner Überzug auf die Schuhe übertragen , besonders in die Rille
zwischen Oberleder und Sohle. Vorher muß aber das Schuhwerk
gut gereinigt und getrocknet werden . Die Schuhe werden mit Zei¬
tungspapier ausgestopft oder nach altem Rezept mit Hafer gefüllt
und in die Nähe des warmen Ofens gestellt . Nicht zu nah ! So wird
der Schuh trocken, ohne spröd und hart zu werden.

Während unseres Ju-
biiäums-Verkaufs be¬
dienen unsere sämt¬
lichen Verkäuferinnen
in Original -Kleidern,
wie man sie vor 75
Jahren getragen hat.

Mit unserem einmaligem Jubiläums¬

verkauf wollen wir den vielen tausend

Kunden , die uns Jahffür Jahr die Treue

gehalten haben , unseren Dank ab¬

statten . Wer diese Jubiläumsangebote

prüft, weiß , daß es sich wirklich um

außergewöhnliche Leistungen Itandelt.

HERRENBERG und
TÜBINGEN

Was der Arzt verbietet
1. Blutende Wunden auszuwaschen.
2. Frische offene Wunden feucht zu verbinden.
3. Eiterpusteln und Furunkeln auszudrücken.
4. Furunkel mit feuchten Umschlägen zu behandeln.
5. Nach fieberhafter Halsentzündung sofort am ersten fieberfreie

Tag aufzustehen.
6. Bei Durchfällen sofort ein stopfendes Mittel zu nehmen.
7. Mit vollem Magen oder sogleich nach einer heftigen Aufregur

ein Bad zn nehmen.
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Sdiweine -Importe ohne Einfluß
auf die Preise

Nach Ansicht des Deutschen Fleischer-Ver¬
bandes haben die bisherigen Schweineimporteden westdeutschen Markt noch nicht wesent¬
lich beeinflußt. Zur Zeit werden wöchentlich
etwa 8000 bis 10000 Schweine eingeführt. Diese
Importmenge soll im-vierten Quartal 1953 auf
20000 Schweine in der Woche, das sind 2000
Tonnen Schweinefleisch, gesteigert werden.Auch eine derartige Erhöhung der Schweine¬
importe kann nach Auffassung des DeutschenFleischerverbandes die Situation auf den west¬
deutschen Schlachtviehmärkten nur wenig be¬
einflussen, solange der deutschen Flelsch-warenindustrie auch weiterhin von diesen
Importschweinen die Schinken- und Schulter¬
stücke zugewiesen werden.

Der Verwaltungsrat der Einfuhr und Vorrats¬stelle für Fleisch hatte bereits in einem vor
14 Tagen gefaßten Beschluß das Bundesernäh¬
rungsministerium ersucht von Importzuleilun¬gen an die Industrie so lange .Abstand zunehmen, bis die Schweinepreise auf den deut¬schen Schlachtviehmärkten auf 1,25 bis 1,30 DM
je Pfund Lebendgewicht heruntergegangen sind.Nachdem in der vergangenen Woche noch
Spitjenpreise von 1,50 bis 1,52 DM festgestellt

Markt kaum zugute, da es hauptsächlich in Form
vonDosenschinken exportiert wird. ImSeptem-ber erreichte der westdeutsche Dosenschinken¬
export nach den USA und Großbritannien einenGesamtwert von über 7,3 Mill. DM.

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Vieh¬zählung vom 3. September war der Gesamt¬
schweinebestand im Bundesgebiet um rund
750 000 Stück niedriger als zur gleichen Zeitdes Vorjahres. Er lag damit annährend zweiProz. unter dem Vorkriegsstand. Hinzu kommt,daß die Nachfrage nach Schweinefleisch be¬
trächtlich gestiegen ist so, daß monatlich etwa
80C00 Schweine mehr benötigt werden als im
vergangenen Jahr. Die vorgesehene Erhöhungder Einfuhr auf wöchentlich 2000 Tonnen ent¬
spricht für das vierte Quartal 1953 einer Ge¬samteinfuhr von rund 24000 bis 25000 Tonnen
Schweinefleisch. Um diese Einfuhrmengen zuerreichen, müßten aber die Schweineimporteder legten Monate verachtfacht werden . In denMonaten Mai, Juni und Juli 1953 wurden ins¬
gesamt nur rund 3400 Tonnen Schweinefleischin das Bundesgebiet eingeführt.

I

Gartengeräte müssen eingewintert werden
Wenn die Gartenbeete in den nächstenwurden , liegen die Schweinepreise gegenwärtig Wochen abgeemtet sind, werden die meistenbei 1,46 bis 1,47 DM. Die Importschweine sind Gerälevor dem nächsten Frühiahr nicht mehrjedoch wesentlich billiger und liegen vielfachnicht über dem Preis von einer DM je Pfund

Lebendgewicht. Davon diesen Importschweinenin den meislen Fällen nur die von der Fleisch¬
warenindustrie nicht benötigten Mittelstückeaul den Markt kommen, können die Einfuhrenkeinen Druck auf das deutsche Preisniveau aus¬üben.

Das von der Fleischwarenindustrie verarbei¬tete Schweinefleisch kommt dem deutschen

^Wiedri^

Damen -Garnitur
Baumwolle, modisch gestrickt, hübsche
Ausführung, Grö^e 42 bis 52. . . . .

Herren -Unferhose
oder Jadce, Vs Arm« Baumwolle, 2-fidlg

Damen -Strümpfe
rein Perlon,beste Markenfabr., I.Wahl5.90

Damen -Strümpfe
r. Perlon, beste Markenfabr., II. Wahl, 3.95

Herren -Socken
Baumwolle, Ferse und Spitze mit Perlonverstärkt, einfarbig oder gemustert 1.65

Gerälevor dem nächsten Frühjahr nicht mehr
gebraucht und im Interesse ihrer Erhaltung imTrockenen aufbewahrt. Vorher aber müssen
Schmug und Rost entfernt werden . Vorzüglich
eignet sich hierfür eine Stahlbürste und
Schmirgelpapier zum Nachreiben. Wo es sichum Flugrost handelt , wird das Gerät mitPetroleum abgerieben.

Ursprünglich waren alle Geräte an denStellen, wo sie nicht direkt mit dem Boden in
Berührung kommen, mit Lackfarbe überzogen.

Diese Farbe ist zum Teil
abgenugt .Um ein Rosten
zu vermeiden, müssendiese Stellen wieder
durch einen Anstrich er¬
neuert werden . Blanke
Teile werden dagegen
gut eingefettet . Schad¬
hafte Geräte werden aus¬
gebessert , bei Schneide¬
werkzeugen werden die
Messer gereinigt und
frisch geschliffen. An¬
schließend erfolgt einleichtes Einölen mit säu¬
refreiem Oel oder Fett,damit sich über die Win¬
termonate kein Rost bil¬
det.

Die Aufbewahrung aller
Geräte hat nach Mög¬lichkeit in einem aus¬
schließlich dafür bereit¬
gestellten Raum zu er¬
folgen. Nur so ist es
möglich, daß Ordnung

ftfic tninLi/i.

V
Spiecker
STUTTGART ( AM MARKTPLATZ)

gehalten werden kann und jedes Stück leicht
greifbar ist, wenn es gebraucht wird. Djegleiche Ordnung ist auch bei Werkzeugen
notwendig . Es genügt nicht, dieselben in einerSchublade einer alten Kommode unterzubrin¬
gen. Sie gehören auf ein Brett befestigt, wosie jederzeit zur Verfügung stehen . Ein solches
Werkzeugbrett ist vorteilhafter als ein soge¬
nannter Werkzeugschrank, der meist verschlos¬sen wird und nur dem zugänglich ist, der dieSchlüssel bei sich trägt.

Im Zuge der Einwinterungsarbeiten fallenauch noch an: Entleerung der Wasserleitung,damit kein Frostschaden auftreten kann, und
Entleerung sowie Aufbewahrung von Garten¬
schläuchen.Ein Einpudern des Gummischlauches
mit Talkum erhöht seine Haltbarkeit. Er gehörtnicht in den Keller, sondern nach Möglichkeitin einen trockenen Raum. Das gleiche hat mitden Frühbeelfenstern zu geschehen. Wo derKitt abgebröckelt ist, muß er erseht werden.
Fehlen Glasscheiben, sind sie zu ergänzen.Die Holzrahmen werden mit einem Impräg¬
nierungsmittel gestrichen, ebenso der Früh¬
beetkasten , der vor dem Anstrich zu reinigen ist.

Zu jeder Tag- und Nachtzeit stehen
Feuerwehrmänner bereit im Brand¬
falle zu helfenl

Helfe auch Du mit beim Bau ihres
Erholungsheims durch Erwerb von

Feuerwehrlose !

Keine Hausfrau
sollte es versäumen
sich von der Preiswürdigkeit unseres wirklich günstigen
Angebots in

Bettwäsche und Resten
mit kleinen Schönheitsfehlern

zu überzeugen. Sie können viel Geld sparen beim
Einkauf in unseren Geschäftsräumen

Laichinger Leinsnfabrikate
Bruno Kettlitz, Stuttgart O

Urbanstr . 134, Ecke Neckarstr., Haltestelle Neckartor
- Täglich geöffnet von 8-18 Uhr (auch Samstags) -
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Feld und Garten im November
Landwirtsdiaftlidier Arbeitskalender

Beendigung der Zuckerrübenernte ;Schnitsel-
mieten ; Blättern einsäuren. Pflügen fortsetjen.
Stalldung ausfahren, unterpflügen. Feld- und
Futterschläge kalken, Grünland düngen. Einstal¬
jen des Weidviehes . Getreideausdrusch.

Gärtnerischer Arbeitskalender
Obstbau: Zum Anlegen von Leimgürteln

ist es jetjt höchste Zeit. Neupflanzungen von
Obstbäumen können in leichteren Böden bis
Monatsende gemacht werden , in schweren Bö¬
den ist besser bis zum Frühjahr zu warten.
Zur Pflanzung selbst : der Erde Kali- und
Phosphorsäuredünger , wo nötig auch Kalk bei¬
mischen. Das Pflanzgut wird am besten baldigst
beschafft und an wildsicherem Plats eingeschla¬
gen.

Die bestehenden Obstanlagen werden vor¬
teilhaft im Herbst in Furchen gedüngt , je mitt¬
lerem Baum 4 kg Kalidünger und 3 kg Phos¬
phorsäuredünger . Beides muß unter die Gras¬
narbe kommen ca 8- 10 cm tief. Die Verwen¬
dung des Sllesiadüngegeräts hierzu ist zeitspa¬
rend. Auf Baumwiesen wird Kompost vorteil¬
haft schon im Herbst ausgebracht. Die Unter¬
suchung des Bodens in den Obstgärten ist sehr
zu empfehlen, sie kann sogar wesentliche Ein¬
sparungen ermöglichen, da sehr oft schablonen¬
mäßig gedüngt wird, ohne zu wissen, ob alle
Nährstoffe fehlen.

Jungbäume jetjt gegen Wildschaden schützen.
Mit dem Auslichten der Baumkronen kann sofort
begonnen werden . Brombeerpflanzen müssen
auf die Erde gelegt und mit frostschützendem
Material gedeckt werden . Obstlagerräume
sind gut zu lüften.

Offene Arbeitsstellen
beim Arbeitsamt in Nagold (N), Calw (C),

Neuenbürg (Ne), Wildbad (W)
Männlich : jg . Kaufmann bilanzsicher (N), Budi-

halter (C), Werkfübrer (C), tedin . Zeichner (C), Fertig,
Ingenieur (C), mehr . Landarbeiter (C), Gärtner für
Baurasch . (C), jg . Gärtner (Ne ), mehr . Maurer (C, Ne , N),
mehr . Zimmerer (N, C), mehr . Gipser (N,W ), mehr.
Maler (N, C, Ne ), Glaser (C), Bauhilfsarbeiter (W ),
Spezialist f. 250 To Stredcziehpresse tC), Flaschner u.
Installateure (Ne , C), Mechaniker/Werkzeugmacher
(Ne,W ), Stahlgraveur (W ) Kfz . Handwerkero . Schlosser
(Ne , N). Kfz . Meister (C), Rundfunkmechaniker (C),
Elektriker (Ne ), mehr . Möbel - u . Bauschreiner (N,Ne,C,W)
Modellschreiner <C), Polierer (N), Gattersäger (W ),
Maschinensetzer iC), Buchdrucker (Ne ), jg . Schuhmacher
(N), Schuhmacher (C), Polsterer und Sattler (W ), mehr.
Metzger (N,C), Bäcker 2 jg . (C.W ), Kellner -Commis (N),
Herrenfriseure (W ). Schinlisticker (Ne ).

Weiblich:  BQrohilfe (Ne ), Bürohilfe mit Buchh.
Kenntn . (W ), Stenotypistinnen (C) mehrere Mädchen
ffir Haus - und Landwirtschaft , mehrere Küchen - und
Hausmädchen für Gaststätten (N) Lebensmittelver¬
käuferin (W ), einige Näherinnen (C , Köchin f. Heim
(C), Köchin f. Gasthof (C), Diätassistentin (C), mehrere
Küchengehilfinnen (C, Ne,W ), Küchenbeschließerin (W)
mehr . Serviererinnen Bedienungen (C,Ne ), Zimmer¬
mädchen >C, Ne ), mehr . Hausgehilfinnen (C, W , Ne ),
mehr . Hausmädchen (C,W ).

Dem Photo - Freund ein lohnend Wort:

ö OQegu &i Schnelltransport
In {«der guten Photohandlung erhältlidi

Pforzheimer Obst - u. Gemüsemarkt
in der Wodie vom 19. 10. bis 25. 10. 1953

Obst:  Aepfel 15-50, Bananen 70-100, Birnen 35-60,
Nüsse 100- 110. Orangen St . 20-25, Trauben 70-100, Zitronen
St . 20-25, Zwetschgen 20-25, Quitten 30-35, Kastanien -25,
Feigen Kranz -35, Erdnüsse Beutel -40.

Gemüse:  Blumenkohl -40. Blumenkohl Stüde 30-100,
Gurken *100, Gelbe Rüben 15-20, Kartoffel 8-9. Lauch St.
10-15, Sellerie St . 10*50, Meerrettich St . 30- 100, Paprika -60.
Tomaten 25-50, Rotkraut 15-18, Weißkraut —15, Wirsing
-15, Rosenkohl -50, Rote Rüben 18-20, Spinat -25, Schwarz¬
wurzel 60-65, Zwiebel -20, Rettich Bd . 20*25, Radieschen
Bd . -20, Endivien St . 15-20,Kopfsalat St 25-35, Hägenmark
-90, Kernle -40, Pilze -100.

Städt. Schlacht' und Viehhof Pforzheim
Auftrieb vom 27. Oktober 1953: 16 Ochsen , 46 Bullen,

21 Kühe , 65 Rinder , 120 Kälber , 31 Schafe , 318 Schweine.
Preise pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen a 82—90. b

75- 81, Bullen a , 88- 98 b 78- 87 ; Kühe a 70—80, b 59- 69,
c 50- 58 ; Rinder a 88- 104, b 80- 87 ; Schweine a , bl , bll
u . c 146—148, d 140- 145, Sauen 120—125; Kälber a 150—160,
b 140—150, c 130—135; Schate 65—75. Marktverlauf;
Großvieh langsam , Kälber flott , Schweine etwas belebt.

Tdmvonchau
Die dramatische Spannung von Victor Hugo ’s welt¬

berühmten Roman . Les Miserables “ ist auch in dem Film
»Die Legion der Verdammten* 1 (übrigens die 8. Verfilmung
dieses Buches ) eingefangen . Michael Rennie spielt den
wegen eines kleinen Diebstahls zur Galeere verurteilten
Jean Valjean , Robert Newton seinen unversöhnlichen
Gegner , den Polizeünspektor Javert , Debra Paget ist die
reizende Cosette , die Pflegetochter des Galeerensträflings.
— In dem Dokumentarfilm . Beiderseits der Rollbahn*
sind die Originalaufnahmen deutscher , amerikanischer,
britischer und sowjetischer Kriegsberichter nach Art einer
Wochenschau aneinandergereiht . An einer Stelle dieses
Films sagt der Sprechen . Kein Wort und kein Bild sind
imstande , die Wirklichkeit des Krieges wiederzugeben *.
Man darf aber sagen , daß hier ein mit künstlicherischen
Mitteln unter Verwendung aller filmischen Möglichkeiten
gestalteter Dokumentarfilm gelungen ist , der einen Be¬
griff des ungeheuren Geschehens zu Lande , auf dem
Wasser und in der Luft zu vermitteln vermag . — Der
italienische Film um den berühmten Sklavenführer
Spartacus (73 v . Chr .) ; . Spartacus - der Rebell von Rom*
ist mit allen Mitteln eines Monumentalfilms gemacht:
Über 5000 Mitwirkende - Sklavenaufstände - Gladiatoren¬
kämpfe geben ein Bild aus dem Rom jener Tage . Be¬
merkbar macht sich auch hier der den Italienern eigene Sinn
für ästhetisch schöne und dramatisch effektvolle Bild¬
wirkungen.

6j1an kauft <fogut u.daißalb gern
bei  NIETHAMMER
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HIcHcrbcrichi
Prognose vom 31. 10. bis 6. 11. 1953

Aussichten : Ueberwiegend bewölkt.
Meist geschlossene Bewölkung , stark dunstig oder

neblig , strichweise , besonders im Südwesten des Bundes¬
gebietes . in den mittleren Tagesstunden aufheiternd . Im
wesentlichen Niederschlagsfrei . Gegen Ende der Woche
kühler . Nachts leichte Fröste.

Herausgeber : Kreisverband Calw. Verlag : Amtsblatt -Verlag
Calw. Verlagsleiter : Kreisamtsrat Sternbacher, Sdiriftleiterin:
Frau A. Röhre Verwaltung Calw, Bahnhofstr. 42, Telefon 245

Apparat 5l*
Druck: Budidruckerei Fritz Müller. Neuenbürg (Wurtt)

Bezugspreis monatlich DM 0,60 einschl. Trlgerlohn . Bei Post-
zuslellung 0.60 DM zuzüglich 0,09 DM Zustellgebühr.

4 Pianos, Harmoniums
gebr . Instrumente in allen
Preislagen.
Verlangen Sie Angebot.

Lipp & Sohn, Stuttgart
Schiller -Strasse 6

Filiale Calw , Badstrasse 12

Schreibmaschinen
mit allem Zubehör

äußerst günstig
H. H ERTER,  Bemeck/WOrtt.

Laufend Neueingänge in

Woll - u. Boucle -Teppichen
Tadellose Qualitäten - Günstige Preise

N STUTTGART
HouptstätterStr , 32A

Lorenz &Co.
Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen

die Inserenten des Amtsblatts

Kleider
Blusen - Röcke

modern und preiswert

lOexiil -(R.exef
Bad Liebenzell

Telefon 266

Hinweis : Unserer , heutigen Ausgabe
liegt ein Wcttschein des Württemberg-
Badischen Totos im West *Süd -BIock bei.
Wir empfehlen die Beilage Ihrer beson¬
deren Aufmerksamkeit . Die 12 er -Wette
brachte bisher die höchsten Quoten , die
leichte lOer-Wette viele lohnende Gewinne.

Südd. Rundfunk
Mittelw . Mühlacker
522 m 100 kw 575 kHz
Kurzw. Mühlacker
49.75 m 20 kW 6030 kHz

Ständige
Sendungen

4 .55 Sendebecinn - 5.00 Frühmusik (I) - 5.20
Marktrundschau - 5.30, 6,oo, 7-oo, 7-55, Q.oo
12.30, 18.30, 19.30, 22.00, und 24.oo Nachriditen
- 6.05 Das Geistliche Wort * 6.10 Frühmusik

<1I) - 6.30 Morgengymnastik (nur Mittwoch
und Samstag ) • 6.40 Südwestdeutsche Heimat*
oost - 7.05 Das geistliche Wort - 7-15 Werbe*
tunk - 8.00  Frauenfunk • 8.10 Wasserstands¬
meldungen - 8.15 Melodien am Morgen -
<9.05 Unterhaltungsmusik • IO.00  Suchdienst •
10.15 Schulfunk - 10.45 Krankenvisite -

U .oo Sendepause - 11.45 Landfunk od. Kul¬
turumschau Mo - 12.00  Musik am Mittag •
12.45 Echo aus Baden - 12.55 Programmvor¬
schau - 13.00  Werbefunk • U .oo Sendepause
- 15.oo Schulfunk * 15.45 Aus der Wirtschaft
- 16.00  Zur Unterhaltung - 17.40 Südwest-
•deutsche Heimatpost - 18.45 Die aktuelle
Viertelstunde aus Amerika - I9.00  Musik am
Abend - 10.25 Programmvorschau - 19-45
Von Tag zu Tag

Sonntag , 1. November 1953
8.30 Katholische Morgenfeier - 9.15

^Evangelische Morgenfeier - 9.45 Sterne

und Kreuze - 10.30 Melodien am Sonn-
tagmorgen - 11.15 Richard Hauser : »Die
Ueberlieferung in der Kirche ** - 11.35
Unterhaltungskonzert - 13.00 Schöne
Stimmen von einst - 13.30 »Der Geiger
von Gmünd **, eine Ballade - 14.10 Der
Kolping -Chor Stuttgart - 15.00 Der Hei¬
mat schönste Lieder - 17.00 »Die Ballade
von Hapalo und dem Staat **, Hörspiel -
17.55 Solistenkonzert - 18.30 Der Sport
am Sonntag - Totoergebnisse - 19.00
Das Rundfunk -Unterhaltungsorchester -
20.00 Konzert des Rundfunk -Sinfonie¬
orchesters - 22.15 Alte Volksmusik -
23.00 „Solowjew und die Einheit der
Christlichen Kirchen ** - 23.20 Musik zur
Nacht.

Montag , 2. November 1953
10.45 Werner Illing : »Die Kirche von

Rossewey ** - 11.00 Kleines Konzert -
11.45 Fütterung und Haltung unserer
Viehbestände im Herbst und Winter -
14.30 Unterhaltungskonzert - 16.45 Ehe
und Ewigkeit - 17.00 Vergessene schwä¬
bische Musik - 18.05 Nordische Weisen
- 20.00 Musik für Jedermann - 21.00
»Unterwegs . . •** - 22.20 Studio zeit¬
genössischer Musik - 23.00Unterhaltungs-
konzert.

Dienstag , 3. November 1953
10.45 Das Orchester Walter Friedrich

Ruff - 11.20 Schwedische Klaviermusik -
13.45 Hippodrom der Stechenpferde -
14.00 Musikalisches Intermezzo - 14.15
Wir sprechen über neue Bücher - 14.30
Allerlei Kleinigkeiten • 15.00 Volksmusik

vom Balkan - 15.30 Kart Kleber am Kla¬
vier - 16.45 Christentum und Gegen¬
wart - 17.00 Teemusik - 18.05 Die Bun¬
desregierung antwortet - 18.15 Klänge
der Heimat - 20.00 Fedor Schaljapin zum
Gedächtnis - 21.00 »Die Weimarer Re¬
publik ** - 21.30 Erwin Lehn und sein
Südfunk ' Tanzordhester - 22.20 Orgel¬
musik aus fünf Jahrhunderten - 23.00
Tanzmusik - 0.10 Unterhaltungsmusik -

Mittwoch , 4. November 1953
10.45 Krankengottesdienst - 11.15

Kleines Konzert - 14.00 Kitsch in der
guten Stube • 14.15 Musikalisches Inter¬
mezzo - 14.30 Wir raten I - 15.00 Kurz¬
schluß in der Scheune - 15.30 Ernst
Simon am Klavier - 16.30 Siegfried Lenz
- ein Schriftstellerporträt - 18.05 Musik
macht gute Laune - 20.00 George Melach*
rino und Annunzlo Mantovani - 20.30
»Der Tod erlebt einen Spaß ** - 21.30
Meister des Klavierspiels - 22.10 Wir
denken an Mittel - und Ostdeutschland
• 22.20 Musikalisches Intermezzo - 22.30
»Krebs , die Krankheit unserer Zeit ** -
23.00 Orchesterkonzert - 0.10 Unterhal¬
tungsmusik.

Donnerstag , 5. November 1953
10.45 Opern - und Orchestermusik -

11.45 Winterliche Ueberholung des
Bauernhofs - 14.30 Klänge aus dem Lon¬
doner Senderaum - 15.30 Heinz Lucas
am Klavier - 16.45 »Der letzte Kurgast
fuhr nach Hause ** - 17.05 Deutsche und
ausländische Volkslieder - 18.05 Musik

macht gute Laune - 18.35 Die Wort-
sparbüchse - 20.00 Kabarett der Humo¬
risten - 21.00 Das Rundfunk -Sinfonie¬
orchester - 22.00 Sport gestern und heute
- 22.20 Musikalisches Intermezzo - 22.30
„Expeditionen* 4 - 23 .30 Tanzmusik von
Schallplatten - 0.10 Unterhaltungsmusik.

Freitag , 6. November 1953
10.45 „ Besinnliches im November 44 -

11.00 Kleines Konzert - 11.45 Der Stein¬
garten und seine Welt - 14.15 Wir
sprechen über neue Bücher zu religiösen
Themen - 14.30 Unterhaltungsmusik -
16.45 Filmprisma - 17.00 Kirchliche Sen¬
dung in polnischer Sprache - 17.15 Blas¬
musik - 18.05 Musik macht gute Laune
- 19.15 G. H . Mostar : Im Namen des Ge¬
setzes - 20.00 Frohes Raten - gute Taten
- 21.00 „ Das Meer 44- 22 .20 Musikalisches
Intermezzo - 22.30 „ Freitagabend 44- 23 .00
Der Trompeter Fats Navarro.

Samstag , 7. November 1953
10.45 Unterhaltungsmusik - 11.00

Dichter am Mikrophon - 11.15 Kleines
Konzert - 14.00 Quer durch den Sport -
14.15 Musik aus Amerika - 14.45 Mensch
und Arbeit • 15.40 Du bist zu schad für
einen Mann - 18.05 „ Nach allem , was ich
für dich getan habe • . .<4- 18 .05 Geistl.
Abendmusik - 19.03 Worte zum Sonntag,
anschließend läuten die Glocken der
Evangelischen Kirche Merchingen (Kreis
Buchen ) • 20.00 „ Madame Butterfly 44 -
22.30 Wir tanzen ohne Pause - 0.10 Das
Nachtkonzert.
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Kirchliche Nachrichten
Evangelisdie Gottesdienste in Calw

22. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , Reformationsfest,1. November 1953
Opfer für die Württ . Bibelanstalt und kirchl. Notständein der Ostzone.

Turmlied : Ein feste Burg ist unser Gott . . . Csb . 8
9.30 Hauptgottesdienst (Esche). Im Hauptgottesdienst

sprechen auch die beiden Kandidaten für die Landes»
kirchentagswahl -Oberingenieur Fricku.Heilpraktiker Bay.
- 9.30 Gottesdienst im Krankenhaus (Pfleiderer). - 11.00
Kindergottesdienst . - Christenlehrpflichtige im Hauptgot-
tesdienst . - 14.30 Calwer Missionskonferenz im Vereins¬
haus . Missionar Weller : Die Basier Mission vor neuen
Aufgaben. - 20.00 Kamerunfilm im Vereinshaus.

Dienstag , 3. November 1953: 20 00 Wimbergbibelstunde
Mittwoch, 4. November 1953: 8.00 Schülergottesdienst

20.00 Männerkreis.
Donnerstag , 5. Oktober 1953: 14.00*16.00 Gustav Adolf»

Frauenkreis auf dem Wimberg . - 20.00 Bibelstunde.
Evang. Kirdiengemeinde Nagold

Reformationsfest , 1. November 1953
- Opfer für die Württ . Bibelanstalt in Stuttgart -
9J0 Hauptgottesdienst (B). - 10.50 Kindergottesdienst.

- 11.00 Christenlehre (Töchter). - 14.00 Monatsstunde

(Vereinshaus). - 17.00 Geistliche Abendmusik (Kirche) :
Cantate »Ein feste Burg ist unser Gott“ (Das Opfer ist
für die Arbeit des Kirchenchors bestimmt ).

Montag. 2. November 1953: 20.00 Mütterabend (Frau
Glöckler: Kinderschule).

Mittwoch, 4. November 1953: 7.45 Schülergottesdienst
der Oberschule, - 8.15 Schülergottesdienst der Volksschule.
- 20.00 Bibelstunde (Vereinshaus ).

Donnerstag , 5. November 1953: 14.00 Missionsverein.
(Vereinshaus). - 18.00 Jugendliche , 20.00 Erwachsene:
Lutherfilm »Der gehorsame Rebell* (Vereinshaus ).

Iselshausen
Reformationsfest , 1. November 1953

- Opfer für die Württ . Bibelanstalt in Stuttgart -
9.30 Hauptgottesdienst (W). - 10.30 Christenlehre . -

11.15 Kindergottesdienst.
Evang. Gottesdienste in Neuenbürg

22. Sonntag nach Trinitatis , Reformationsfest,Taufsonntag,
,1. November 1953

8.30 Gottesdienst im Kreiskrankenhaus (Weichert ). -
9.30 Gottesdienst in der Stadtkirche (Weichert ). - 11.00
Gottesdienst in Waldrennach (Weichert ). - 10.30 Jugend¬
gottesdienst . - 13.30 Christenlehre (Töchter) - 19.30
Abendmahlsgottesdienst (Seifert) .

Mittwoch, 4. November 1953: 7.30 Frühandacht
Donnerstag keine Bibelstunde.

)

Wintermäntel
für jedes Alter in großer Auswahl

Gustav Wucherer , Altensteig
Bekleidungs - und Ausstattungs -Geschäft

Katholische Gottesdienste
(Stadtpfarrei Calw)

23. Sonntag , n. Pf., 1. November 1953: Allerheiligen
7.30 Frühgottesdienst m. Komm.-Gel. anschl. Christen¬

lehre - 9.30 Hauptgottesdienst in Calw - 10.45Gottesdienst
in Bad Liebcnzell. - 14.30 Gräberbesuch . - 18.00 Aller-
seelenpredigl - kurze Andacht.

Allerseelen , 2. November 1953
In Calw : 7.00, 7.30 und 19.00 Gottesdienste . - In Hir¬

sau * 6.30 und 18.00 HI. Messen. - In Bad Liebenzell : 19.00
Gottesdienst.

Werktags : In Calw : Dienstag 19.30, Mittwoch 7.15,
Donnerstag/Samstag je 7.00. - In Hirsau : Täglich 6.30.
Donnerstag 18.00 Beichtgel., 19.00 Anbet - und Sühnestunde
- Freitag : Herz Jesu : 6.30 Beichtgel., 7.00 Gottesdienst.
Samstag » Priestersamstag 7.00 Priestersamstagsmesse.

tJhoat: ISA/ ,Yttf/lY/t

Schlafzimmer - Wohnzimmer
Herrenzimmer - Einzelmöbel
Küchen - Bettcouches - Klub¬
möbel - Matratzen - Patent
röste - Ceuches - Sessel

Schonerdecken

FachmdnnUaie Beratung - Solid
Preis « - Frei - Haus - l (« f« rung

Zohlunaserleiditeruna

MÖBEL -Länderer
STUTTGART - S

Hauptstfitterstr . 32 A, Tal. S7M4

fitles für die
bevorstehenden
Hfahlen

Stimmzettel
Plakate
Handzettel u. a.

liefert in sauberer Ausführung rasch
und preiswert

Buch - u Formulardruckerei F. Müller

Marktstr . 4 Neuenbürg Telefon 333

Unsere Freunde und Bekannten laden wir zur Eröffnung unserer
erweiterten Qasträume am Samstag , 31. Oktober  1953,
freundlidist ein. W. Kernbach  und Familie

Hotel „Adler", Calw
— Ab 20 Uhr Konzert —

Der Preis
ist wichtig!
Entscheidend
aber sind:
Qualität und

Formschönheit
Sehen Sie sidi bitte immer wie¬
der unsere Schaufenster an.

fQöbelhausssleii
Pforzheim , bei der Auerbrücke

Verlangen Sie unsere Kotaloge

Corselets
mit Unterleibbinde

führender Fabrikate
ab DM 18.50
ab DM 24.80

«kimmmimmi .i«
Bahnhofstr . CALW Telefon 702

Zu  allen Kassen zagelassen

Das Amtsblatt —
Ihr Werbeheller

ixotische Vögel

PFORZHEIM
Goethestr . 18 - Telefon 5381

Büro-Masdiinen
GEORG  KÖBELE , Nagold

eigene Reparaturwerkstätte

Die

[große Auswahl '
die kleinen

NjfVeiseyg

“Baumbuscn
j opoidsplatl

PFORZHEIM

r
Wir haben

eine Wohnung-
und Möbel von

MOB EL
ff & Ufrud-

PFORZHEIM
METZGER STRASSE ECKE

BLUMEN STRASSE

Volkstheater Calw
fr . Dis 50. Nach Vieler Hugo’s welt¬
berühmten Roman »Die Legion der
Verdammten * Jugendfrei 1 Mo.und Di.
»Beiderseits der Rollbahn “ Der zweile
Weltkrieg vom Beginn bis zum Ende
Jgdfr.I Mi. u. Do. Der Monumentalfilm
»Spartacua der Rebell von Rom“
Jugendverbot \

' • Wandhlapp-
m,,

raurnkparenh
v j und veruwnrrT

PFORZHEIM an der Auerbrtdte

»Wer bei Betten-Weik kauft,
ist gut bedient!* (•

Cbem. Reinigung

PFORZHEIM
Dammstr. 20a-21 Telefon 3526

Annahmestellen
ln allen Orten des Kreisgebietes

Vom Guten
das Beste

Immer vorteilhaft
Erfahrene Fadikrdft

beraten Sie gerne
unverbi ndltdi

LEO POL D ST R>7
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